
EllroMW InnWii.
Berlin. Der Bibliothekar an der

hiesigen Bibliothek, Dr. Adalbert
Schröter, ist im Alter von 54 Jahren
verstorben. Er ist in weiten Kreisen
durch seine Nachdichtungen Waltheri
von der Vogelweide, des Nibelungen-
liedes und vor allem durch sein« By-
ron - Uebersetzung bekannt geworden.
Er veröffentlichte auch eine Geschichte
der deutsche» Homerübersetzung, einig«
Schauspiele, den Roman ?Lacrimae
Christi" und ein« Biographie Josef
Lauffs In der Arrestzelle der Rix-
dorfer Polizeidirektion hat die 59jäh-
rige, in der Schwedterstraße 240 Hier-
selbst wohnhaft gewesene Wittwe Flo-
ra Dörfschlag geborene Kielgast
Selbstmord verübt, indem sie sich mit-
telst ein«s verborgen gehaltenen Hals-
tuches am Fensterknops erhängt«. Die
Frau, die sich auch als ?weise Frau"
bethätigt hatte, war unter dem Ver-
dacht des Verbrechens gegen das kei-
mende Leben in «iner in dem nahen
Rixdorf spielenden Strafsache durch
die dortig« Criminalpolizei verhaftet
worden. Beim Hausiren mit An-
sichtskarten ist der 45jährige obdach-
lose Händler Martin Würchens tödt-

lich verunglückt. Als er in einem Hau-
fe an der Rostockerstraße nach der
zweiten Etage hinaufging, wurde er
plötzlich von einem Schwächeanfall be-
troffen und stürzte di« Tr«ppe hinun-
ter. Der Bedauernswerthe hatte einen
schweren Schädelbruch erlitten und
wurde nach dem Krankenhaus« in
Moabit gebracht. Bald nach seiner
Einlieserung verstarb er dort. Ein
schwerer Unfall hat sich in der Adal-
bertstraße ereignet. Der 31jährige
Kaufmann Erich Mai aus der Sama-
rit«rstra? 2 wollte mit der Straßen-
bahn nach Haus« fahren, sti«g während
der Fahrt auf, glitt jedoch auf dem

schlüpfrigen Pflaster aus und wurde

zu Boden geschleudert. Er hatte einen
Schädelbruch und eine Gehirnerschüt-
terung erlitten und wurde in fast hoff-
nungslosem Zustande nach dem Ur-
ban - Krankenhause gebracht. Vor
Kurzem feierte das Fest der goldenen
Hochzeit mit seiner Gattin der an der

hiesigen Börse seit vielen Jahren thä-
tige B«richt«rstatter M. A. Wagner.
Wagner versieht noch in voller Rüstig-
keit sein« anstrengend« Beschäftigung.

Provinz Ostpreußen.

Königsdorf. Ein betrübender
Brandunfall, dem das Leben eines

Kindes zum Opfer fiel, ereignet« sich
kürzlich hier. Der hiesige Besitzer
Richard Strauß rüstet« sich, um mit
ixn Seinen zum Mohrunger Jahr-
markt« zu fahren, als die 16jährige
Schwägerin plötzlich «inen vom Bo-
denraum her kommenden Feuerschein
bemerkte. Als sie di« Thür« öffnete,
schlugen ihr bereits die Flammen ent-
gegen. Bei dem Versuche, das Feuer zu
dämpfen, zog sie sich erhebliche Brand-
wunden zu. Es wird vermuthet, daß
der fast fünfjährige Knabe auf dem

Bodenraum mit Streichhölzchen ge-

spielt hat und so das Feuer verursach-
te, dem er nicht entrinnen konnte. Er
fand in den Flammen seinen Tod.

Podszohnen. In große Be-
trübniß ist die Gutsbesitzer Mathias

Ein hoffnungsvoller Sohn, der vor
Kurzem erst als Rekrut nach Tilsit
kam, starb Tage infolge eines

len.

Briefen. Als der städtische

Ihrem Mann fallen werde'
Flatow. Der Besitzer Mrella von

Abbau Flatow kehrte von «iner

34,000 Mark lxrsichert.

riger Unglücksfall. D«r Arbeiter Mi-

dung aus dessen Gewehr in den Hals
getroffen. Das Gewehr des Försters,
das dieser umgehängt hatte, entlud sich

Warsow. Als der Bauerhofsb«-

hatte.
Provinz Kchl-swig Kolstoin.
Schleswig. Dieser Tag« seier-

Hochzeit.
Altona. In der Näh« des Lin-

siand.

Verletzungen erlitten.
Halstenbek. Kürzlich wurde

der bei seinen Eltern wohnende 20

Jahre alt« Arb«iter Köller, als er sich

einem anderen Arbeiter überfallen und
durch 5 Messerstiche am Kopf, am Rü-
cken und an der Seite so schwer ver-

brachte, seinen Verletzungen erlegen
ist. Der Thäter wurde verhaftet.

Provinz Schlesien.
Liegnitz. Ein schrecklicher Un-

glücksfall ereignete sich auf dem Güter-
bahnhofe des hiesigen Staatsbahnho-
fes, indem der Arbeiter Heinrich
Priesner, Neue Karthausstra? 17
hier wohnhaft, der in Diensten der
Kräutereifirma Grolich hier steht, von
einem Güterwagen überfahren und ge-

ganzer Gewalt drang ihm die Wagen-
deichsel in den Leib/fodaß nach kurzer
Zeit der Tod eintrat.

Bürger - Jubiläum.
Schönwalde. Der Gutsherr des

hiesigen Dominiums fand, als er fei-

te, diesen im Bctte todt und dessen

Frau. !Oie Ursache des Todes des Ehe-

Posen. Einer unserer bekanntesten
Mitbürger, der Postfekretä: Huch, ist

plötzlich an einem Gehirnschlage ver-
schieden. Der Verstorbene hatte ein Al-
ter von 60>/i> Jahren erreicht. Huch

hielt. Als solcher hatte er die Prüfung

gen^
Bromberg. Kürzlich tödtete sich

der Staatsanwaltschaftssekretärßurg-
wed«l in seiner Wohnung durch einen

Beide Eheleute haben ein Alter von
nahezu 80 Jahren erreicht.

Provinz KacHsen.
Glesien. Ein bedau«rlich«r Un-

fall ereignete sich infolg« d«s stark«»
Hochwassers bei Hänichen bei Leipzig.
Der Zimmermann Schumann von
hier fuhr in Begleitung seines Neffen
nach Leutzsch. An der Hänichener
Brücke kam das Geschirr vom Wege

an einem Weidenbusch zu halten
und harrt« so längere Zeit aus, bis er
gerettet wurde. Er wurde schwer
krank in's Leipziger Krankenhaus ge-

Pferde.

starb.

von einer 20 Meter hohen Steinwand
in die Tiefe. Der Unglückliche erlitt
«inen schweren Schädelbruch, an dem

Brandwunden, denen es nach kurzer
Zeit «rlag.

Hannover. Dieser Tage feierte

selbst der Gerichtsvollzieher a. D.
Lages, der bis 1866 Paukenschläger

Groß -Freden. Eine schwere
Blutvergiftung erlitt der Dienstknecht
H. Nötiger dadurch, daß er in boden-

Mar k. Ein Raubmord wurde
letztens an der 70 Jahre alten Frau
Karoline Keßler Hierselbst verübt. Die

Frau.

durch das Wohnhaus mit anstehendem
Viehhaus vernichtet wurde. Das Vieh
wurde gerettet, jedoch ist das in der

NahrungSentziehung. Mißhandlung
und gewaltsam« Zuführung giftiger

Tod erlöst wurde. Di« entartete
Mutter des Kindes erhielt wegen
Theilnahme an den Mißhandlungen 1
Jahr G«fängniß.

Borbeck. Unlängst kam d«r 21
Jahre alte Cokearbeiter de Vartoldi
von seiner Arbeit und klagt« über hef-
tige Kopfschmerzen. Er legt« sich zu
Bett, wo man ihn bald daraus todt

Düren. Commercienrath Eber-
hard Hösch stiftete anläßlich der

Grundsteinlegung eines hiesigen
Stadttheaters außer der bereits frü-
her geschenkten Bausumme von 600,-
000 Mark für 31 Jahre 5000 Mark

Provinz Kesferi Aassau.
Grebenstein, Vor einiger Zeit

begingen hiers«lbst Oberbrandineister
a. D. Williges und Frau ihr goldenes
Ehejubiläum. Dem Jubelpaare wurde
aus diesem Anlaß in feierlicher Weise
durch die beiden hiesigen Geistlichen
die von dem Kaiser und König verlie-

«inem Glückwunschschreiben des Ge
Heimen Civilcabinetts überreicht. Auch
von anderer Seit« gingen d«m Ehe-

gelösten Erdmassen verschüttet und
getödtet. Der Verunglückte hinterläßt
«in« Frau mit drei Kindern.

Nord eck. Kürzlich stürzte In
einem Steinbruch ein etwa 25 Jahr:
alter Arbeiter Namens Gotthard
Psasf eine etwa 16 Meter hohe Wand

Mühlpfordt, früher Pächter des Rit-

Mart im SUter von 66 Jahren gestor-

wirthfchafts - Kammer betheiligt.
Eschershausen. Den seit ei-

niger Zeit vermißten Buchhalter A.

dein Kopse im Wasser liegend.
Sachsen.

zig zugeführt.
Plauen. Tödtlich verunglückt ist

der Weber Gustav Merkel, als er in

Gegend von Hundsgrün aufgesucht
hatte, um Milch einzukaufen. In der
Dunkelheit ist er vom Weg« abgekom-
men, in die Elster gefallen und ertrun-
k«n.

Roßwein. Durch Feuer wurde
das Wohnhaus d«s Wirthfchaftsbesi-
tz«rS Eulenberger im benachbarte«
Etzdorf vollständig zerstört.

Zwickau. Kaufmann Stadtrath
Heitzig hier ist. 57 Jahre alt, am

ordneter von 1899 bis 1905 unsere
Stadt und lehnte b«i der letzten Wahl
die Wiederwahl krankheitshalber ab.

Darmstadt. Anläßlich des letz-
ten Geburtstages des Großherzogs
Ernst Ludwig ist über das Hessenland
ein wahrer Ordensregen niedergegan-

wehren wurde verliehen den Mitglie-
dern der freiwilligen Feuerwehr zu
Heuchelheim Heinrich Gilbert 2., Wil-
helm Kreiling 2. uns Philipp Hof-

Mainz. Die Firma H. A. Difch
A. G. feierte ihr SVjähriges Bestehen.

Kürzlich waren es 25 Jahre, daß
der Bischof von hier, Dr. Georg Kir-
ftein, zum Priester geweiht wurde.

Waycrn.

38jährige Architekt Georg Schlegel

hängt/sich die 62 Jahre alte Sprach-

Dachboden.
Gilching. Der 19jährige Bahn-

arbeiter Karl Detzer von hier wurde

Platze, feierte ihr 70jährigesGeschäfts-

Jndustrie.

eingeladen. D«m Postunterbeamten
G. Kurz beim Postamt No. 1 wurde

anläßlich seiner Zurruhesetzung die

Sekretär Müller von hier abgestürzt

Älter von 2, 4 und 6 Jahren. Die

ließen die Kinder allein zu Hause. Ein

Mühlenbach. Im Schotterwerk
?Vulkan" wurde der 85 Jahre alte
verheirathete Taglöhner Augustin
Schmider von der Maschine erfaßt und
zermalmt.

Schlächtenhaus. Letztens law
es zwischen einigen ledigen Burschen
in einer Wirthschaft zum Wortwechsel,
der nach der Polizeistunde auf der
Straße in Thätlichleiten ausartete.
Landwirth Leonhardt von Kirchhausen
griff dabei zum Revolver und verletzte
den Schmied Karl Eichin von Weite-
nau durch einen Schuß ziemlich schwer.
Nach Hause gekommen, erschoß sich
Leonhardt aus Furcht vor Strafe.

Speyer. Vor lurzem erfolgte
hier eine Gasexplosion bei dem FriseurBreßler, wobei dessen Frau lebensge-
fährlich verletzt wurde. Es liegt eine
grobe Fahrlässigkeit des Installateursvor, der eine Aenderung der Leitung
vornahm.

Frankenthal. Letztens befand

und Cruse hier, Martin Alles, geb.
1849 zu Wattenheim, mit seinem

ben

Schiffer, der die werthvollen Münzen
Gesellschaft gestohlen hat, soll fchon jett

psychiatrischen Klinik zur Beobachtung

Nieder - Morfchweier. In

Mutter schwer trank, die älteste Toch-

Aus Unachtsamkeit kochte das Mit-

krankt.

in Slernberg und Arbeiter Westendorf
und Frau in Altbukow, Kantor a. D.
Schultz und Frau in Wismar, Rent-
ner früherer Weikacrber Koch und

Bützow, Arbeitsmann Heinpel und
Frau in 'Narchim (der Mann ist 81,
die Frau fast 80 Jahre alt), Tagelöh-
ner-Altentheiler Themann und Frau
in Kalübbe, Tagelöhner - Altentheiler
Schildt und Frau in Breesen (der
Ehemann zählt 75, die Ehefrau fast
7? ?!ahre) und Steiierkassensekretär
Klemp und Frau in Rostock.

Klafin. D«r Lehrer I. Schnäcke!

Varel. Der Postdirektor Gol-

kaiferlichen Postamts in Varel, ist zum
1. Februar l. I. nach Soest versetzt
worden.

Ireie Städte.

bcrs Buchbinderei, Graskeller 20.
Kürzlich stürzte Arbeiter Psalzgra^

Kchiveiz.
Zürich. Der 78jährige Ge-

ber Verleitung seiner Frau zur Un-

tet. Die Wirthschaft ?International"

Wien. Unlängst wurde die 24-
jährige Magd Franziska Blaha, Leo-
poldsiradt,Leopoldsgasse No. 21 wohn-
hast, todt im Bette aufgefunden. In
der Küche war intensiver Gasgeruch zu
geöffnet. Man stellte Wiederbele-

folg. Es wurde festgestellt, daß der

Hahn eines in der Küche stehendenGas-

Letztens brach in der Montierungshalle
des Westbahnhofs Feuer aus, das

rasch um sich griff und das ganze Ge-
bäude einäscherte. Die Feuerwehr be-
mühte sich vergeblich, das Depot zu
retten, vermochte jedoch ein Uebergrei-

Vor kur""! wurde der neunjährige

Anton Musil, Favoriten, Herzgasse
No. 24 wohnhaft, aus der Laxenbur-

der Leutnant Hugo Quinz vom 14.

Infanterie - Regiment seine Verlobte,
die Tochter des Bankiers Veith. und
dann sich selbst im Gasthof Lamm in

Vorkloster erschossen. Das Motiv sol-
len Ehehindernisse sein.

Wiener-N e u st a d t. Letztens

Selbstmordversuch verübt. Der seit
kurzem hier wohnhafte Wiener Hofpho-
tograph Rudolf Krziwanek, Mitbesitzer
des hiesigen Hofphotographen Ateliers

Weimerskirch. Der 71jährige
Schreiner Nil. Berg aus Weimerskirch
hatte seine Wohnung etwas nach Mit-

Hochöfen von Dommeldingen in der

Alzette aufgefunden.

schmückt; ein Kranz mit der bedeu-
tungsvollen ?50" wiegte sich gleich ei-
ner Standarte, weithin sichtbar, im
Winde. August Müller, jetzt 67 Jahre

Weihnachtsbaume noch zwei t
Die W a r t b u r g st a d t E i-

fich die Quelle besonders zur Heilung
von Gicht, Zuckerkrankheit, Fettleibig-
keit und gewissen Fraueniranlheiten

länd berichtet: Aus der Bahnstrecke

ben und sei, sein Gepäck zurücklassend,
aus dem in voller Fahrt gewesenen Zu-
ge gesprungen, um fein Leben in Si-
cherheit zu bringen.

Bei Tornby ist eine
Flaschenpost an den Strand getrie-
ben, in der sich ein Zettel befand, der
sieben Vor. und Zunamen und in
englischer Sprache die Worte enthielt:
?Allein auf der Nordsee, Schiff im
Sinken begriffen. S«nd«t dies bitte
an C. Kennedy Wryhill in Aberdeen.,
Schottland." Zweifellos handelt es

Seeleuten, die den sicheren Tod in

höchster Seenoth vor Augen hatten.
Nach einer Meldung aus Tunis

ist auf der S«maphorstation Kap

Bon ein norwegischer Matrose in
einem Boote angekommen. Er er-
klärte, zu dem norwegischen Dampfer
?Albala", der nach Trapani unter-
wegs war, zu gehören. Der Dam-
pfer sei in der Nähe der tunesischen.
Küste gesunken, 17 Mann werden
vermißt.

Eine interessante Be-
leidigungsklage beschäftigte dieser Tage
das Bezirksgericht in Netz. Der

September verstorbenen Ehefrau die
folgende Inschrift anbringen lassen:
?Hier ruht Frau Marie Schmied. Sie

langem Leiden verstorben." Durch,

diese Inschrift fühlten sich die prakti-
schen Aerzte Dr. Schleifer und Dr. Fi-
scher, welche die Frau in ihrer letzten
Krankheit behandelt hatten, sowie die
Hebamme Piliater beleidigt und stell-
ten gegen Schmied Strafantrag. Die-
ser erklärte jetzt, daß er den beiden
Aerzten keinen Vorwurf habe machen
worauf die Aerzte die Klage ihrer-
seits zurücknahmen. Die Hebamme
aber, die bei der Entbindung der

Frau Schmied Beistand geleistet hatte
und angeblich durch ihre Nachlässig-

berbeigesübrt haben sollte, hielt die
Klage aufrecht. Nach Vernehmung
des Retzer Bezirksarztes wurde der
Angeklagte zu vierzehn Tagen Arrest
verurtheilt.

Im Thierschutzhaus in
Wien kam vor einigen Tagen eine
vierfllhige Künstiertruppe zur Verstei-
gerung, sieben Hunde, deren Werth

tistin Antoinetle Castelli, mit 18,000
Kronen angegeben wurde. Die Arti-
stin übergab die Thiere, die aus eine
gemeinsame Nummer dressirt sind, vo?

einiger Zeit einem Wiener Spediteur
mit dem Auftrag, sie ihr nach Berlin
nachzusenden. Dieser erhielt sie jedoch
schon nach wenigen Tagen zurück, d.i

die Adresse sich als nicht richtig erwie-
sen Da die Artistin nicht aus<

Hunde im angeblichen Werthe von
18,000 Kronen wurden schließlich für
260 Kronen losgeschlagen.


